
Keilage ;u Ur. 40 des Hezirkslilatt. Höhe , den 4. April 1914.
Redaktion, Druck und Verlag vonL. Rühlemann  in Höhr.

Bclmulmachung.
Die meisten Waldbrände kommen erfahrungsgemäß unFruh-

iabr vor. wo noch wenig junges Gras in den Forsten vorhanden
in stur Warnung vor Ueberlretungen veröffentliche ich daher nach¬
stehend wiederholt die den Schutz des Waldes vor Bränden be¬
zweckenden Strafbestimmungen. Die Polizeibeamten sind strengstens
anaewiesen, auf das Anzünden von Feuern in feuergefährlicher Nahe
von Waldungen ihr besonderes Augenmerk zu richten. Selbst ein
auf hundert Schritte und mehr voni Wald angelegtes Feuer kann
durch Fortlaufen an Rainen und Hecken deni Walde gefährlich
werden; wenn auch eine solche Verbindung durch Gras und Hecken
fehlt so kann durch Ueberwehen von Funken auf weite Entfernung
ein Feuer von dem Felde aus sich in den Wald verbreiten.

Es wird daraus hingewiesen, daß durch das Verbrennen aller
Lecken und Sträucher auf dem Felde unseren nützlichen Vögeln die
Brutstätten und Zufluchtsorte vor dem Raubivilde genommen

werden.̂ besonders verweiseich noch auf die ebenfalls abgedruckte
Polizeioerordnung vom 9. Juni 1883, das Alleinlassen von Kindern
unter 10 Jahren betreffend, sowie aus den § 5 des Feld- und Forst-
volizeigefetzes vom 1. April 1880, wonach die Eltern , Vormünder
etc unter gewissen Uniständen für die Geldstrafe, den Wertersatz
und die Kosten, zu denen Personen verurteilt werden, welche unter
ihrer Gewalt , Aufficht oder in ihrem Dienste stehen, für haftbar
erklärt werden können.

Höhr,  den 24. März 1914.
Der Kürgerm - istrr:

Dr . Arnold

8 308 de« Rrlchs-Slrafgejetzbüch.
Wegen Brandstiftung wird bis zu zehn Jahren Zuchthaus be¬

straft, wer vorsätzlich Gebäude, Schiffe, Hütten, Bergwerke, Maga¬
zine, Warenvorräte welche auf dazu bestimmten öffentlichen Platzen
lagern, Vorräte von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, oder von
Bau- oder Brennmaterialien , Früchte auf dem Felde, Waldungen
oder Torfmoore in Brand setzt, wenn diese Gegenstände entweder
ftemdes Eigentum sind, oder zwar dem Brandstifter eigentümlich
gehören, jedoch ihrer Beschaffenheit und Lage nach geeignet sind,
das Feuer einer der im 8 396 tztr. 1 bis 3 bezeichneten Räumlich¬
keiten oder einem der vorstehend bezeichneten fremden Gegenstände

mltzutellem Umstände vorhanden, so tritt Gefängnisstrafe
nicht unter sechs Monaten ein.

8 368 Abs. 6 dr» R.-Str .-Gesrtz-Knch».
Mt Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu

vierzehn Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen m Wäldern
oder Heiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer¬
fangenden Sachen Feuer anzündet.

8 SS de» Feld- und F- rstpoUkri-Grsrtze«.
Mit Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit

Haft wird bestraft, wer, abgesehen von den Fällen des § 308 des
Strafgesetzbuches, eigene Torfmoore, Heidekraut oder Bülten im
Freien ohne vorgängige Anzeige bei der Ortspolizeibehörde oder bei
dem Ortsvorstanüe in Brand setzt oder die bezüglich dieses Brennens
polizeilich angeordneten Vorsichtsmaßregeln außer Acht läßt.

8 44 de« Feld- und Forstvotizri-Grsrhe«.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu

vierzehn Tagen wird bestraft, wer : ^ „ ,
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert;
2. im Walde brennerwe oder glimmende Gegenstände fallen läßt,

fortwirft, oder unvorsichtig handhabt;
3 abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr. 6 des e-trasgesetz-

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Freien ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk
der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des
zuständigen Forstbeamten, Feuer anzündet oder das gestatteter
Maßen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulöschen unterläßt;

4  abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem Orts¬
vorsteher oder deren Stellvertreter oder den: Forstbesitzer oder
Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert, keine Folge leistet, ob¬
gleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile
genügen konnte.

8 55 dr« Feld- uud F- rstvolisei-Crlrtze».
Mit Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder ,nit Haft

wird bestraft, wer im Walde oder in gefährlicher Nahe desselben:
1. ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers , m dessen Bezirk der

Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des zu¬
ständigen Forstbeamten, Kohlenmeiler errichtet;

2 Kohlenmeiler anzündet, ohne dem Ortsvorsteher oder in
königlichen Forsten dem Forstbeanrten Anzeige gemacht
zu haben ; ,

3. brennende Kohlenmeiler zu beaufsichtigenunterlaßt!
4. aus Meilern Kohlen auszieht oder absährt, ohne dieselben

gelöscht zu haben.
8 46 de» Feld- und Forstpotisri-Geseffrs.

Mit Geldstrafe von zehn bis zu einhundertfünfzig Mark
oder mit Haft wird bestraft, wer den über das Brennen einer
Waldfläche, das Abbrennen von liegenden oder zusainmengebrachten
Bodendecken und das Sengen von Rotthecken erlassenen polizeilichen
Anordnungen zuwiderhandelt.

8 S der Reg .-P - ltkeivrrord « uns vom 4 . Plüvj 1889.
Mit der Geldstrafe bis zu zehn Mark, im Unvermögensfalle

mit verhältnismäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen Deckel raucht.

Polirriorrordnung.
Zur Verhütung von Unglücksfällen und Brandstiftungen

werden auf Grund des 8 11  der KöniglichenVerordnung über die
Polizeivermaltung in deii neu erworbenen Landesteilen vom 20.
September 1867 (Gesetzs. S . 3529) für unfern Regierungsbezirk
folgende Bestimmungen erlassen: ^

§ 1, Wer Kinder unter 10 Jahren oder andere der Be¬
aufsichtigung bedürftige Personen, deren Pflege oder Beaufsichtigung
ihm obliegt oder anvertrant worden ist, ohne genügende Beauf¬
sichtigung läßt , wird mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark oder ent¬
sprechender Haft bestraft, wenn nicht nach 8 368 Ziffer 8 des Straf¬
gesetzbuches oder nach anderen gesetzlichen Bestimmungen höhere
strafen zu erkennen sind.

8 2. Diese Polizeiverordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung
in unserem Amtsblatte in Kraft.

Wiesbaden,  den 9. Juni 1883.
König!. Regierung, Abteilung des Innern . Mollier.

8 5. dr» Feld- und ForstpoUrei-Grsrtzr«.
Für die Geldstrafe, den Wertersatz (8 68) und die Kosten,

zu denen Personen verurteilt werden, welche unter der Gewalt, der
Aufsicht oder im Dienste eines anderen stehen und zu dessen Haus-
genossenschast gehören, ist letzterer im Falle des Unvermögens der
Verurteilten für haftbar zu erklären und zwar unabhängig von der
etwaigen Strafe , zu welcher er selbst auf Grund dieses Gesetzes
oder des 8 361 Nr . 9 des Strafgesetzbuchesverurteilt wird. Wird
festgestellt, daß die Tat nicht mit seinem Wissen verübt ist, oder
daß er sie nicht verhindern konnte, so wird die Haftbarkeit nicht
ausgesprochen.

Hat der Täter noch nicht das zwölfte Lebensjahr vollendet,
so wird derjenige, welcher in Gemäßheit der vorstehenden Be¬
stimmungen haftet, zur Zahlung der Geldstrafe, des Wertersatzes
und der Kosten als unmittelbar haftbar verurteilt. Dasselbe gilt,
wenn der Täter zwar das zwölfte, aber noch nicht das achtzehnte
Lebensjahr vollendet hatte und wegen Mangels der zur Erkenntnis
der Strafbarkeit seiner Tat erforderlichenEinsicht freizusprechen ist,
oder wenn derselbe wegen eines seine freie Willensbestimmung aus¬
schließenden Zustandes straffrei bleibt. ^ m ,.

Gegen die in Gemäßheit der vorstehendenBestimmungen als
haftbar Erklärten tritt an Stelle der Geldstrafe eine Freiheitsstrafe
nicht ein.

stellte fest, daß es Rechtsanwalt Pfeiffer aus Köln war, der
versucht hatte, einer Frau, die in Ehescheidung mit ihrem
Mann lebt, das Kind zu entführen. Es gelang der Polizei,
das Automobil mit dem Kinde einzuholen und dieses dem
Vater zuzuführen.

— (Der industrielle Geldbedarf,) der so lange zuruck-
aestellt war, kommt jetzt mit Macht heraus. Der Aufstchtö-
rat der Braunkohlen- und Brikettswerke Roddergrube hat be¬
sessen eine Anleihe bis zum Betrage von 6 Millionen
Mark zu beantragen. Der Aufftchtsrat der Elektrischen
Licht- und KraftanlagenA.-G. beantragt eine fünfprozentige
Anleibe in Höhe von 15 Millionen Mark, rückzahl¬
bar ,u pari. * Die Deutsche HypothekenbankA.-G. stellte
den Antrag auf Börsrnzulassung weiterer 20 Millionen Mk.
vierprozentiger Obligationen, die demnächst zur Zeichnung
kommen sollen.

Provinzielles und Vermischtes.
Höhr.  Herr Eduard Bruggaier erhielt gestern von

einem Huhn ein Ei, welches das außergewöhnliche Gewicht
von 125 Gramm hatte.

Grenz hausen,  4 . April. Heute vormittag ver¬
unglückte ein Arbeiter aus Bayern auf der Fabrik„Industrie",
indem er in die Transmission geriet, wobei ihm ein Arm
vollständig ausgerissen wurde.

Die Bankgeschäfte der Nassauischen Landes¬
bank « nd Sparkasse haben sich im vergangenen Jahre
in allen Zweigen günstig fortentwickelt. Die Zahl derjenigen
Personen, welche der Landesbank ihre Wertpapiere zur Ver¬
wahrung und Verwaltung in offenen Depots übergeben haben,
ist um 1100 gewachsen. Ihre Gesamtzahl beträgt jetzt 8739
und der Wert der für sie verwalteten Papiere 130 Mill.
Mark, (12 Mill. Mark mehr, als im Vorjahr). Im Scheck-
ußd Kontokorrentoerkehrist die Zahl der Konten um 405 ge¬
wachsen. Sie beträgt jetzt 2779. Das Guthaben der Konto¬
inhaber beläuft sich auf 11'/, Mill. Mark, ihre Kreditent¬
nahme auf 5,6 Mill. Mark. Der Umsatz im Kontokorrent¬
verkehr betrug 126 Mill. Mark. Die Bürgschaftsdarlehen
weisen einen Gesamtbestand von 7 Mill. Malk auf, die Lom-
baid-Darlehen einen solchen von 8,7 Mill Mark.

Frankfurt  a . M., 30. März. (Ein weileres Sinken
der Schweinepreise). Auch auf dem heutigen Ma>kle ist eine
Baissebewegung zu verzeichnen. Wurden doch für voUfleischigc
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm und alle übrigen
Qualitäten pro Pfd. Schlachtgewicht nur 58—62 Pfg. be¬
zahlt, ein Preis, so niedrig, wie er seit April 1911 nicht
notiert worden ist. Wie die Händler mitteilen, werden die
Preise weiter sinken.

Köln,  2 . April. (Mißglückte Kindesenisührung.s
Heute mittag fuhr bei einer Familie in der Pfälzerstraße rin
Automobil vor, dem ein Herr entstieg, der einen Knaben der
Familie plötzlich ergriff und in das Automobil schob,
das schleunigst davonfuhr. Ter Herr konnte das Automobil
nicht mehr einholen und flüchtete in eine benachbarte Gast¬
wirtschaft, wo er sich auf dem Abort versteckte. Die Polizei

Die Steigerung der Kartoffelerträge
vermag der Stallmist allem nicht zu bewirken; wohl bildet
er die Grundbedingung für eine gute Ernte, die in ihm
enthaltenen Nährstoffe iverden von der Kartoffel sehr gut
ausaenutzt; aber auch nur dann, wenn der Stallmist Zelt
genug gehabt hat, sich zu zersetzen. Doch die in ihm enthaltenen
Nährstoffmengen reichen nicht aus. den bedeutenden Ansprüchen
der Kartoffel an die Nährstoffoersorgung gerecht zu werden.
5>ier muß die Düngung mit mineralischen Stoffen helfen,
die künstliche Düngung. Diese soll die Nährstoffe im Stall¬
mist ergänzen,  muß also durch Stoffe geschehen, welche
Kali Phosphorsäure und Stickstoff enthalten. Besonders
auf die Zuführung des erstgenannten Nährstoffes, des Kalls,
muß besonderes Gewicht gelegt werden. Wegen ihres großen
Bedarfs an diesem Nährstoff nennt man die Kartoffel„eme kalt-
hungrige Pflanze". Es empfiehlt sich, mindestens4- 5
Wochen vor der Saat auf einen Morgen 1- 1'/, Ztr.
40 0/o Kalisalz zu geben und leicht unterzueggen. Kamst zur
Kartoffeldüngung zu verwenden, ist nicht zu empfehlen. Die
Behauptung einzelner Landwirte, die Kalidüngung vermindere
den Stärkegehalt der Kartoffel, spricht direkt gegen die Tat¬
sachen. die zahlreiche, dahingehende Versuche gezeigt haben. —
Den zweiten Nährstoff, die Phosphorsäure, gibt man im
Thomasmehl, etwa 1,5- 2 Ztr. auf den Morgen am besten
zugleich mit dem Kalisalz, oder im Superphosphat, etwa
1 - 15 Ztr . auf den Morgen kurz vor der Saat eingearbertet.
_ i/ _ 'i Ztr . Chilisalpeter, oder schwefelsaures Ammoniak
auf den Morgen, vor der Bestellung vermischt mit der Acker-
krume, genügt, den dritten Nährstoff, den Stickstoff zu er¬
gänzen. _ _ _

Tapeten!
Kaufte wiederum einen großen Posten bessere Tapete « , die ich zu

den Einheitspreisen , solange der Vorrat reicht, zu

*5 uud 35 Pfg. pro Rolle
abgebe. Besichtigen Sie bitte vor Einkauf meine Schaufenster.

\wß§r  Hingfreie Tapeten-Centrale "WW
'c . Niederstem , Coblenz, Löhrstrasse 91,
i Ecke Kaiser Wilhelm-Ring. Fernsprech er 1467._

Mit dem heutigen Tage eröffne ich ein
Atelier der modernen Damen-

und Kindergarderobe
und Halle mich in sämtlicher Ausführung bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll!

E. SchneiderFrau
Hillscheid.

Verlobte
welche Wert darauf legen, sich ein behagliches , der Neuzeit entsprechendes Heini zu schaffen, ohne zu Aiel
für die Einrichtung anlegen zu müssen, besichtigen im eigensten Interesse zunächst die grösste

Möbel -Ausstellung in Co blenz
der Firma Danzig & Steinhardt Nachf ., Inh . Carl Stern.

Sie finden dort eine ausserordentlich grosse Auswahl Möbel aller IIolz- und Stilarten in künstln ischcn
Entwürfen, zweckmässigen Formen bei Verarbeitung nur besten Materiales, zu sehr niedrigen Preisen.

pr * Aissti
Besidiligimg oüne jede VerBindlidttteil.

Ältlöhrtor 17.
Sonntag bis7 Uli? abends geöffnet.

■f



Einen Weltruf
haben sich die Fabrikate der

Dürkopp-, Diamant-, Brennabor=,
Göricke= und Torpedo-Fahrrad-Werke

errungen.

Neue Spezial -Fahrräder mit Gummi —
von 48, 66, 88, 110 Mark und höher.

Sehr zu empfehlen sind kettenlose Damen - and
Herren-Räder.

— Fahrräder werden auch auf Teilzahlung geliefert. —— .
Gebrauchte Räder werden in Zahlung genommen.

Ersatzteile spottbillig'.
Rahmen und Gabel emaillieren . 5,00
Vernickeln der Fahrradteile . 8,50
Gebirgsdecken, per Stück 4.00 Mk.
Freilauf mit Rücktritt¬

bremse fix u. fertig
eingebaut . . . . 15,00 „

Laufdecken vön 1,05 „
Luftschläuche von 1,85 „
Acetylen-Laternen 1,80 „
Oel-Laternen 0,85 „
Pedale Paar 1,25 „
Blockkelten 1,50 „
Rollenketten °s Zoll 1,85 „
Schutzbleche Paar 0,70 „
Felgen emaill. und geb. 0,05
Lenkstangen
Sättel
Handbremsen
Gamaschen
Fußpumpen
Handpumpen

2,00
2,25
1,70

Paar 0,60
0,70
0,30

Teleskoppumpe, 3-teilig 0,75
1 Fahrradständer 0,65

Zahnkränzchen-Gew. 0,05
Achsen kpl. m. Kon. 0,40
Brenner 0,08
Carbid inkl. Büchse 0,35
Fußhalter Paar 0,20
Glocken 0,15
Trillerschl.-Glockcn 0,35
Korkgriffe Paar 0,18
Hosenklammern Paar 0,02

Mk.
Mk.

Kleiderschütz., Gar . 0,55
Kettenkasten 4,50
Gumnrilös. Tube 0,05
Schmieröl-Flasche 0,15
Oelkännchen 0,08
Pr . Vorderräd. kpl. 4,25
Prima Hinterräder 5,25
Rahmenschoner 0,25
Reparaturkästen 0,10
Speichen mit Gewinde

und Rippel 0,03
Schraubenschlüssel 0,35

——— Urparaturrn ,vir bekannt MIHg und gut.
Fahrräder leihweise!

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer!
Kataloge gratis und franko.

HC * Bei Versand nach auswärts bitte um genaue Adresse.

A. Heimes,
(Sofiens , Löhrstratze 79.

Telephon 1494.
Zweites Haus neben dem Warenhaus Tietz.
Größtes Geschäft der Branche von Coblenz

und am Mittelrhein.
Achten Sie bitte genau auf die Nr. 79..

Ein braver , fleißiger

Taglöfiner
gesucht.

Näheres zu erfrag, in der
Expedit, d. Bl.

Mädchen
undkann das Kleidermachen

Zuschneiden erlernen.
Wo, sagt die Expedition d.

Blattes.

Zur Beachtung.
KTaviorhocifTOr wir Hiermit ein vonHluVlCl IJooll &ul unserem Reise-5timm-flßonne-
ment GeBrautfi zu matfien. (Mfi. 7— für jäfirlidi zwei¬
maliges 51immen und Reinigen.) Wir Haßen eine Besondere
flfiteilung für diesen LeldiNlszweig eingerichtet und wird
nunmefir für pünktliche Einhaltung der Slimmzeiten gesorgt.
Laut Garantie-Sdiein sind wir für unsere Instrumente nur
dann an die Garantie geßunden, wenn die Stimmungen
durch unsere Stimmer erfolgen; dieseiBen füRren schriftliche
Bestätigungsithreiben mit sich und sind dankBar für Hufgabe
anderer Interessenten am Platze.

e. MAHD, eofilenz, Sdiiosssir. 36.
Dr.Zimmerraann“!
Handelsscimle
Coblenx. Löhrftr. 133.

Fernsprecher 628 und 1440,
Gegründet 1894,

für Schüler und Schülerinnen
jeden Alters.
Beginn des 21. SdiuljaHres:
jyiiiüDoöi, den 22. April.

Das dänische Handels¬
ministerium gewährt seit Jahren
Handelslehrern Slipcndiens,
um die vorzügl. Lehrmethode
der Schule kennen zu lernen.

Näheres d. Prospekt. An¬
meldung jederzeit.

IntmerReit,Katarrh,Var-̂ithleimung, Krampf- undMKeuditmßen M

| . inn >0l . V-gl. Ö*“«»

fi 00 SJVSÄI
w 1U " verbürgen den f

' sicheren Erfolg.
ffelltzertt BeRSmmMe nnd
mohlldimedtende Bonbons.
Paket 25 Psg., Dose 50
Pfg. zu haben bei:
Ködert Neidhardt in Höhr
Alex. Qerhari » »
Ed. Bruggaler » »
Oustav Niermann

— rn Hachenburg
Ludw. Jungbluth

I
in »Srenzhausen.

Zwei «Kräftige

Taglöhner
für Brennhaus u. Schlemmerei
gesucht.

MerReißadi&Wiifi,
Grenzhauscn (Lahnhof ).

Keurr
AlteA.-G. sucht Vertreter, hohe
Proo. evtl.Fixum.Osf. Exp.d.Z.

ÄMjWWerijelchuieKaMMM
' • Oê mdesSommevquaMäs4 Mai
Meldungu.Auskunfi beimDllrkwrKwftluchMt/

i Alle Artikel zur Kranken¬
pflege, Wochenbettartikel

Verbandstoffe etc.

Nähr- und Kräftigungsmittel
stets frisch infolge
grossen Umsatzes.

Drogenn.Chemikalien
für Handwerk, Industrie
- - - und Hausbedarf. - - -

C.Backhaus
Coblenz,

Löfirstrasse 62
en gros en detail

empfiehlt als

Elsriingö-
Ausstattungen

iu großer Auswahl:
Kinderkleidchen
Tragkleidchen

Steckkissen
Kinderjäckchen
in Biber und Pique
Wickelbänder
«nd Deckchen

in Flanell , Biber und Pique,
Erstlings -Hemden

mit Spitze uud Feston
Taufmützchen
Kinderlätzchen

in Pique , mit u. ohne Feston
Windelhöschen

Gummituch
für Betteinlagen

Große Auswahl in
Flanell :: Biber
Pique :r Gebild

Halbleinen
Hemdentuch rc.

Kinder-
Bettsteüen

in jeder Größe und Aus¬
führung mit Matratzen •

Kinderwagen
Sportwagen
Klappwagen

jetzt zu enorni billigen
Uäumunsspreisrn.

I

Ö für 0
Kinderwäsche

Henkels Bleich-Soda.

ilillillBl Nacbt
EntenpfuHI 20. CoBIenz. Telefon 1301.
Billigste Preise! Prompt. Versand!I

Wer
sein Gehalt erhöhen,
seine Stellung bessern,
den Beruf ändern oder
sich
eine Existenz gründen,
will, der besuche meine Handels
schule.

Unterricht in:
Schönschnellschreiben,

Korrespondenz,
Stenographie,

Maschinenschreiben,
Rechnen,

Buchführung.
Kurse für Damen u.Herren.

.Ausbildung zum perfekten
!bilanzsicheren Buchhalter u.

Korrespondenten.
Priu. Handeissdiule

jvon Bernd BoHne, Neuwied,
sBahnhofstr. 71. Fern spr. 452.

Gegr. 1905. Prospekt frei.
Tages- und Abendkurse.

Georg Dienz
Löhrstr . 23. Coblenz Fernruf 1365.

Nur gediegen und elega nt
in Stoff, Verarbeitung  und Sitz

ist meine

Herreit-
Jünglings - und

Knaben-
Bekleidung
Herren-flnziige
Preislagen Mk. 15 18 20 25

bis zu 70  Mk.

Dünglings-flnziige
Preislagen Mk. 10 12 15  bis zu 48  Mk. ^ ^ ^Knaöen-flnziige
Preislagen Mk. 4 6 8 10  bis zu 30  Mk.

Kommunion Anzügê
in schwarz und blau Ar

Preislagen Mk. 12 15 18 20  bis zu
35  Mk.

Grosse Auswahl!
Bekannt billigste Preise!

Reelle Bedienung.
Bitte um Ihren werten Besuch.

Oeorg Dienz
Coblenz.

üöfitsfc. 28, tm fiüüeteii UatOaraüfosier,

f^ .STODIEIC«^
Ix ACT.GES

. LEFCVP j

F Ueru-Kuano
Marke

Doppelkrone
.„„fgestW-Pem-SuaHoj7x10x2
| ftngeiTdgeneScbutemdrte.

Doppelkro ne|

l

ist der anerkannt wirksamste und beste
Dünger uird hat sich

überall glanzend
bewährt.

Man achte beim Einkauf genau auf
die Schutzmarke, die Nopprlkrone,
womit jeder Sack bezeichnet ist.

Pracht -Wäsche
erzielen Sie stets duroh den Gebrauch meiner seit vielen Jahren

beütrenommierton Spezial-Fabrikate:

Mosella -Seife,
Krepelin,

parantieit rein u. unverfälscht.
bestes

Salmiak-Terpentin Borax.Seitenpulver.
Inden meisten einschlägigen Geschähen zu hoben-

Herrn.Jos.Krepele,
Kgl.  Preiiss . n.
UroB'i Bad.Hofl

Dampf-Seifen- n- Lldite-Faörift, COBLENZ.
Geschäftsgründung 12. Oktober 180J

Telefon Nr. »78.
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